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80 . Amts- Md AuzeigeölsLi für den Bezirk Kairo. 75. Jahrgang.
»rsch-iniDienrtag «, Donnerittagi und Samttagr.
Dt« Giuriickimgtgebübr b-trügt im Bezirk und in nüchster

llmg-bnnx » Vsg. die Zeile, weiter entfernt 12 Psg.
Samstag , de« 7. Juli 1900.

vterteljbchrltcher Abo>inem-nt»preir in der Stadt Mk. l . to
in« Haut gebracht, MI. 1. 1b durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. Sb.

Amtliche ZtekavnLmachnnge«.

Kekauntmachuug.
Er wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß an Stelle des von hier verzogene» Kut¬
schers Anton Häberle von Cal« der Holzhauerob-
marm Benjamin Dittns von Alzenberg als
Vertreter der Versicherte« bei der unteren Ver¬
waltungsbehörde im Sinne des Z 57 des Jnvaliden-
verficherungsgesetzes bestellt worden ist.

DittuS hat sich zur Annahme der Wahl bereit
erklärt.

Calw,  den 4. Juli 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsvovsteher
der Gemeinden, welch« um einen Beitrag zu den
Koste« des Schneebahnens auf Staatsstraßen und
auf Nachbarschaftsstraßen mit Postwagenverkehr im
vergangenen Winter 1899/1900 nachsuchen wollen,
haben die nach dem Min.-Erlaß vom 10. April 1876
(A. Bl. S . 138) anzulegenden Verzeichnisse bis 14.
ds. Mts . als portopfi . Dienstsache hierher ein¬
zusenden.

Von Gemeinden, die bis zu diesem Zeitpunkt
kein Gesuch eingereicht haben, wird angenommen,
daß sie auf einen Staatsbeitrag verzichten.

Formulare sind beim Oberamt zu haben.
Calw,  den 4. Juli 1900.

K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Am Sonntag den 15. Juli und am

26. August geht ein Sonderzug von Stuttgart über
Calw, Liebinzell nach Wildbad und zurück.

Stuttgart ab 6/ ° vorm.
Calw „ 8," „
Liebenzell an 8/ ° „
Wildbad „ 9/ ° „
Wildbad ab 8/ ° abds.
Liebenzell„ 9," „
Calw „ 9,-- „
Stuttgart an 11/" „

Bei starker Beteiligung wird ein zweiter Eonder-
zug Wildbad ab 9,°' abends ausgeführt.

sAmtlicheS aus dem Staats «» zeiger .j
Die Staatsprüfung im Bauingenieurfach hat be¬
standen und die Bezeichnung Regierungbauführer er¬
halten: Daser,  Wilhelm, von Weilderstadt.

— Bei der am 21. Mai ds. Js . und den
folgenden Tagen bei der K. Regierung für den
Schwarzwaldkreis vorgenommenen niederen Dienst¬
prüfung im Departement des Innern sind die nach¬
genannten Kandidaten für befähigt erklärt worden:
Gotthilf Dreher  von Holzbronn OA. Calw, Otto
Moros  von Calw.

— Infolge der in der Zeit vom8. bis 27.
Juni vorgenommenen zweiten höheren Finanzdienst-
wurde u. and. Kandidaten zum Finanzreferendär
I. Klaffe bestellt: Dreiß,  Wilhelm, von Calw.

Cannstatt . Die Freie Vereinigung
deutscher Installateure  tagte vor kurzem
im „Hotel Horn* hier. Hiebei erstattet« der Schrift¬
führer, Blechemballagenfabrikant und Herausgeber
des FachblatteS„Voran* H«nking - Cannstatt unter
anderem Bericht über städtische JnstallationSmonopole
und faßte seine Ausführungen in folgender einstimmig
angenommener Resolution zusammen:

„Die zum ersten deutschen Jnstallateurtag
am 11. Juni in Cannstatt versammelten 45 Dele¬
gierten deutscher Innungen, Vereine und Verbände
bedauern es tief, daß in einzelnen deutschen Städten
den Klempnern und Installateuren mit ihrem eigenen
Steusrgroschen übermächtige und sie schwer schä¬
digende Konkurrenz dadurch gemacht wird, daß sich
die städtischen Gaswerke nicht begnügen mit der
Gasfabrikation, sonder»auchHauSinstallation machen,
Handel mit JnstallationSartikel» treiben. Die deut¬
schen Klempner und Installateure werden nicht
ruhen, bis ihre Kollegen in allen deutschen Städten
befreit sind von dieser ungerechten städtischen Kon¬
kurrenz; sie fordern alle diejenigen Mitglieder der
bürgerlichen Kollegien deutscher Städte, welche In¬
teresse an der Hebung und Kräftigung des Hand¬
werkerstandes haben, auf, dieses gerade hier in
Thaten umzusetzen und nicht länger zu dulden, daß
dis Stadt auf Kosten eines Teils ihrer Bürger
Handel treibt. Handwerkerarbeiten ausführt und
sie hoffen, daß durch zahlreichen Eintritt in die
Freie Vereinigung deutscher Installateure dieser
Forderung der nötige Nachdruck gegeben werden
kann.*

Uebsr„Unsere Arbeiter" referierte Installateur
Jakobi-Magdeburg, der auf die viel zu hoch geschraubten
Forderungen der Arbeiter hinwies und die Organisation
für die Arbeitgeber betonte. H. Labe-St . Johann
berichtete über die Lieferanten und geißelte scharf das
seitens einiger Fabrikanten geübte Vorgehen, welche
ihre Ware den Installateuren anbieten und gleichzeitig
aber auch den Konsumenten, an den sie die Waren
ebenso billig oder womöglich noch billiger abgeben,
damit poussieren. ES wurde beschlossen, solche Fabri¬
kanten künftig in eine schwarze Liste aufzunehmen und
dieselbe bekannt zu geben. Der nächste Jnstallateurtag
findet in Frankfurt statt.

Tübingen,  4 . Juli . Der A l ld eu ts che
Verband  hatte auf gestern einen Vortragsabend
anberaumt, der von Studierenden sehr zahlreich be¬
sucht war. Privatdozent vr . Grunert begrüßt die
Versammlung und hob die Bedeutung und die Auf¬
gabe des Verbands in markigen Worten hervor. So¬
dann hielt Schriftsteller Geiser  aus Berlin in ge¬
wandter Rede einen auf geschichtlichen Studien sich
gründenden Vortrag über: „Die Niederdeutschenund
ihre Bedeutung für das deutsche Volk." Reicher Bei¬
fall lohnte den Redner. Besonderen Dank wußte
vr . Groote aus Amsterdam dem Redner, daß er an
diesem Abend so vieles über sein Vaterland gehört
habe. Schriftsteller vr . Albrecht Wirth  sprach so¬
dann über die „Wirren in China". China sei vor
wenigen Jahren von dem kleinen Japan zu Boden
geworfen worden, trotzdem habe es sich erkühnt, uns
Trotz zu bieten. Die Ansicht, daß China ein so
hohes Alter habe, sei irrtümlich. Die authentische
chinesische Geschichte stamme erst aus dem Jahr 90
v. Ehr. Die Chinesen stellen ein junge Kultur dar,
sie bilden eine aufstrebende Macht mit Zukunftskultur.
Man habe eine ziemlich genaue Volkszählung aus
China. Die Chinesen bilden kein einheitliches Volk.
Erst seit dem 11. Jahrh. n. Chr. beginne die Ent¬
wicklung eines eigentlichen VolkStumS. Wo der Chi¬
nese einmal sei, da bleibe er; er wandere nicht au».
In China fehle eine gute Verwaltung und Regierung.
Wa» für un« in China zu gewinnen sei, könne man
noch nicht absehen. Daß wir unsere Mannschaften
schützen, sei durch die Verhältnisse geboten. Daß die
Chinesen un» nicht gefährlich werden, dafür sei ge¬
sorgt. Nachdem vr . Grunert für den Vortrag ge¬
dankt hatte, wurde von der ganzen Versammlung da»
Lied„Deutschland, Deutschland über alle»" gesungen.

Heilbronn,  4 . Juli . In der heutigen
Vollversammlung der Deutschen Partei  mit
der Tagesordnung: „Aufstellung eines Landtags-
kandidaten für die Stadt Heilbronn"
wurde nach lebhafter Debatte Fabr. Peter Bruck-
mann  jr . , der sich zuvor dem Ausschuß gegenüber
zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt hatte,
mit 81 gegen2 Stimmen aufgestellt, nachdem dies«
Kandidatur von zahlreichen Rednern warm empfohlen
worden war. Herr Bruckmann gehört zwar keiner
Partei an und hat sich für den Fall seiner Wahl
bezüglich seines Beitritts zu einer Kammerfraktion
die Freiheit ausdrücklich Vorbehalten, derselbe hat je¬
doch des Oeftern schon bewiesen, daß er ein durchaus
nationalgesinnter Mann ist, und da es sich, wie im
Laufe der Debatte mehrfach hervorgehoben wurde,
für die hiesige Deutsche Partei weniger darum han¬
delt, einen ausgesprochenen Parteimann als vielmehr
einen Mann in die Kammer zu bringen» der bei
zweifellos nationaler Gesiinnung die Fähigkeiten hat,
die Stadt Heilbronn würdig zu vertreten, so war
da» Ergebnis der heutigen Versammlung«ine glän¬
zende Vertrauenskundgebungfür Hrn. Bruckmann.
Für Oberbürgermeister Hegelmaier, der in einer Zu¬
schrift an den Parteiausschuß erklärt hatte, daß er
unter allen Umständen kanditiren werde und daß
sich der Ausschuß daher das doch vergebliche Bemühen,
einen anderen Kandidaten aufzustellen, ersparen könne,
trat nur ein Redner ein.

Ravensburg,  2. Juli . (Strafkammer .)
Auf der Anklagebank saßen heute die beiden von
Oberhaugstett OA. Calw gebürtigen Brüder, Joh.
Kern,  31 I . a. verheir. Taglöhner in Knollengraben
OA. Ravensburg, und Georg Kern» 25 I . a. lediger
Dienstknecht, in Greut OA. Ravensburg wohnhaft,
erster» eines Vergehens und eines Verbrechens der
Körperverletzung und letzterer wegen Beteiligung an
einer Schlägerei angeklagt. Die beiden Angekl.
kamen am Sonntag, 29. April d. I ., abends gegen
5 Uhr in die Wirtschaft zu Güllen, Gde. Grünkraut
OA. Ravensburg; dort trafen sie u. a. mit dem
Schreiner Ludwig Fetzer von Weingarten und dem
Maurergesellen Gottlob Wanner von Grünkraut zu¬
sammen und fingen mit diesen wegen eines Mädchens
Streit an, so daß der Wirt sich schließlich veranlaßt
sah, die Angekl. mit Hilfe der anwesenden Gäste aus
de«Wirtschaft hinauszubefördern. Anstatt nach Hause
zu gehen, verabredeten die Angekl., auf Fetzer und
Wanner zu warten. Als dann Fetzer einige Stunden
hernach mit den andern Gästen die Wirtschaft verließ,
um mit dem Bauern Jakob Würth von Groppach,
der sich ihm als Begleiter angeboten, nach Hause zu
gehen, wurden sie unweit der Wirtschaft von de»
beiden Angekl. plötzlich überfallen, indem sich der An¬
geklagte Georg Kern auf Würth stürzte und mit diesem
raufte, während sich Joh. Kern mit geöffnetem Taschen¬
messer zunächst gegen den zu Hilfe eilenden Dienst¬
knecht Taver Krafft wandte und diesem2 Stiche in
den Kopf versetzte, unmittelbar darauf aber auf Fetzer
loSging und ihm eine» Stich in das rechte Auge ver¬
setzte und 4 weitere Stiche auf dem Kopf beibrachte,
in Folge welcher Verletzungen Krafft 14 Tage lang
arbeitunfähig war, während Fetz« das rechte Auge
vollständig verlor und längere Zeit in Lebensgefahr
schwebte, auch dauernd entstellt ist. Die Angekl. sind
im Wesentlichen geständig. Joh. Kern erhält eine
Gefängnisstrafe  von 2 Jahren und 3 Mon.
und Georg Kern eine solche von 1 Jahr.

Berlin,  5 . Juli. Nach Telegrammen aus
bürg find einer Meldung de« Vice-Admiral»
emann zufolg« drei Hamburger vom Kriegsschiff
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Gefion , nämlich ein Obermatrose und 2 Matrosen in
heldenmütigem Kampfe bei der Verteidigung der deut¬
schen Gesandtschaft in Peking gefallen.

Karlsbad,  5 . Juli . In GraSlitz herrscht
seit gestern ein heftiges Erdbeben.  Bisher sind
60 Erdstöße in der Richtung nach Nordwesten verspürt
worden.

New - Jork,  4 . Juli . Der Polizei -Major
von Hoboken hat gegen zwei Kapitäne  von
Schleppbooten die gerichtliche Verfolgung
wegen Mordes eingeleitet , weil dieselben sich beim
Brande der Lloyd -Dock » Unmenschlichkeiten
zu Schulden kommen ließen.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  4 . Juli . Der Lokal -Anzeiger meldet

aus London : Lord Salisbmy hatte gestern Mittag
eine lange Conferenz mit dem chinesischen Gesandten
und empfing dann nacheinander die Besuche der Bot¬
schafter der Großmächte . Die nächsten nach China
abgehenden Dampfer sollen bereits große Mengen
von KriegS -Vorräten mitnehmen . Die Meldungen
von jungen Leuten zum Dienst in die Marine nehmen
täglich zu . Admiral Dewey wird das General -Com-
mando der amerikanischen Flotte übernehmen , wenn
«S noch zu einem Kriege kommen sollte . Lihung
Tschang hat einem Telegramm aus Hongkong zufolge
den Commandanten eines amerikanischen Kanonen¬
bootes ersucht , ihn nach Tientsin zu bringen . Ein
Edict befiehlt im Namen des Kaisers dis Mobilma¬
chung der Truppen im Bezirk Kanton . — Aus
Shangai wird gemeldet : Chinesischen Berichten zufolge
sollen außer dem Freiherrn von Kettele » noch zwei
andere Gesandten in Peking ermordet worden sein
und zwar an demselben Tage . Man hegt die ernste¬
sten Zweifel , ob überhaupt noch Fremde in Peking
am Leben sind . Prinz Tuan soll öffentlich die sämt¬
lichen Gesandtschaftswachen haben köpfen lassen . Die
Mitglieder der Gesandtschaften sollen bereits vor
circa einer Woche am Ende ihrer Kräfte gewesen
sei » . Die englische Gesandtschaft wurde furchtbar be¬
schaffen.

Berlin,  5 . Juli . Nach Meldungen aus
Shangai telegraphierte  die deutsche Handels¬
kammer in Shangai an Kaiser Wilhelm,  er möge
die Lage nicht unterschätzen , sondern ebensoviel
Soldaten hinausschicken , wie die
andern Mächte.  Um Tientsin finden schwere
Kämpfe statt , an denen die Japaner und Russen den
Löwenanteil haben . Von Peking aus rückt eine
Armee gegen Tientsin vor , die bereits Lofa erreicht hat.

Berlin,  5 . Juli . Der Lokal -Anzeiger meldet
aus London : Nach Telegrammen aus Tschifu ist
Wei - hai - wei unter Kriegrecht gestellt
worden.  Einer Meldung des Daily Mail -Corre¬
spondenten in Shangai zufolge ist die fremde Nieder¬
lassung von Kiau Tschou unter dem Schutze
der deutschen Befestigungen durchaus
sicher.

Berlin,  5 . Juli . Der Lokal -Anzeiger meldet
aus London : Der Vizekönig von Nanking hat - ine
scharfe Proklamation gegen die Boxer
erlassen,  worin er sie Strolche nennt und ihre
abergläubische Einbildung , die europäischen Kanonen
könnten ihnen nichts anhaben , für Wahnsinn erklärt.
Lihung Tschang hat ein « ähnliche Bekanntmachung
gegen die fremden -feindlichen Gesellschaften ver¬
öffentlicht.

Berlin,  5 . Juli . Der Lokal -Anzeiger meldet
aus London : Nach einem Telegramm aus Shangai
vom 4 . Juli wurde dem deutschen Konsulat die offi¬
zielle Mitteilung gemacht » daß der Kaiser von
China  am 19 . Juni sich mit Opium ver¬
giftet  habe und gestorben sei . Die Kaiserin
machte auch - inen Selbstmord - Versuch und
ist wahnsinnig  geworden . All « staatlichen Ge¬
bäude in Peking und ein großer Teil des Tsung li
Damen sind niedergebrannt . 30000 Chinesen rücken
von Nordosten auf Tientsin los . In Kwantun ist
die Lage auch sehr ernst.

Berlin,  5 . Juli . Neuerdings ist der Vor¬
schlag aufgetaucht , die Japaner mit der Herstellung
der Ordnung in China durch die Mobilisirung der
japanischen Armee von 20 bis 30,000 Mann zu be¬
trauen . Der National -Zeitung zufolge verhält sich
die deutsche Regierung zu diesem Vorschläge neutral,
hat eS jedoch abgelehnt , ihn der russischen Regierung
zu unterbreite » , wohl von der Voraussetzung aus¬
gehend , daß dabei mancherlei Jntereffen -Gegensütze
zwischen Rußland und Japan in Frage kommen
können.

Berlin,  5 . Juli . Wie dem Kleinen Journal
über London gemeldet wird , nahmen die chinesischen
Bannertruppen am 2 . ds . Tientsin . Bei jedem An¬
sturm fielen Hunderte von ihnen . Nur mit großer
Anstrengung gelang eS in der folgenden Nacht , sie
von der die RückzugS -Linie nach Taku bildenden Peiho-
Brücke zu vertreiben . Die die Bahnstation verteidi¬
genden Russen wurden nach 48stündigem Kampfe
zurückgeworfen . Die chinesische Artillerie beherrscht
daS Fremden -Viertel , in welchem susr j -deS HauS von
Kugeln durchbohrt ist . Die Chinesen halten alle
Zugänge der Stadt sowie die Peiho - Ufer besitzt . Die
Lage ist kritisch . ES sind bedeutende Verstärkungen
notwendig.

London,  5 . Juli . Wie zuverlässige Mel¬
dungen aus Shangai berichten sind alle Fremden in
Peking ermordet und ihre Köpfe öffentlich aufgepflanzt
worden . Die Lage in Tientsin wird äußerst bedenklich.
Die Verbindungen dieser Stadt mit Taku sind nur
noch auf dem Wasserwege möglich.

London,  5 . Juli . Aus Tschifu wird ge¬
meldet : Sämtliche Missionare aus Monkteir im Norden
von Peking find ermordet und verbrannt . Außerdem
sind mehrere hundert zum Christentum bekehrte Chinesen
getötet worden.

— In dem » Königlich WÜrttembergischen Landes¬
kalender " wird seit Jahren darauf hingewiesen , daß
Württembergische Staatsangehörige , welche von der
Heimat aus die Thätigkeit einer äußerteutschen Be¬
hörde in Anspruch zu nehme » wünschen , zu diesem
Zwecke die Vermittlung des WÜrttembergischen Mini¬
sterium » der auswärtigen Angelegenheiten mittels
eines bei der zuständigen Bezirksstelle ( Amtsgericht,
Oberamt ) anzubringrnden Gesuches um „Verwendung
auf diplomatischem Wege " in Anspruch nehmen oder
auch unmittelbar an die im Ausland « bestehenden
Kaiserlich Deutschen Konsulate ( Generalkonsulate,
Konsulate , Vizekonsulate ) sich wenden können . ES
sollte im Grunde genommen einer besonderen Be¬
lehrung darüber nicht bedürfen , daß die Landesange¬
hörigen nur in ihrem eigenen Vorteil handeln , wenn
sie in ihren Angelegenheiten die einheimischen

Behörden beziehungsweise di « Deutschen  Konsu¬
late , welchen naturgemäß die Wahrnehmung ihrer
Interessen obliegt und welche zugleich auch die wünschens¬
werte Garantie für eine vorwurfsfreie und ersprieß¬
liche Sachwaltung bieten , in Anspruch nehmen.
Denn so wie di « ausländischen Konsuln in Deutsch¬
land berufen sind , die Angelegenheiten ihrer Lands¬
leute und nicht diejenigen der Deutschen zu besorgen,
haben ebenso andererseits dis deutschen Konsuln im
Ausland ihre Landsleute zu vertreten . Nichtsdesto¬
weniger kommt es jedoch häufig vor , daß Württem¬
berg » ihre Vertretung in Erbschaftsangelegenheiten
— namentlich in den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika — nicht dem zuständigen Deutschen Konsul
übertragen , und erst dann den richtigen Weg ein-
schlagen , wenn sie rm Verlaufe der Angelegenheit
von der Geschäftsführung des selbstgcwählten Ver¬
trauensmannes nicht befriedigt sind , insbesondere wenn
sie hohe Vorschuß - und Gebühren - Forderungen zahlen
sollen , ohne zu einem Ergebnisse zu gelangen . Allein
dann ist es meistens zu spät ; denn eine solche An¬
gelegenheit in das richtige Geleise zu bringen , ist
äußerst schwierig und gelingt insbesondere bei den
amerikanischen Rechtsverhältnissen sehr selten . Die
Beteiligten haben es aber dann lediglich sich selbst
zuzuschreiben , wenn die Sache sine für sie ungünstige
Wendung genommen hat . ES kann deshalb nicht
eindringlich genug davor gewarnt werden , derartige
Angelegenheiten in anderer Weise , als der des Eingangs
bezeichnet «» , zu betreiben.

Staudeaamt Kak» .
Geborene:

27. Juni - Julie Strecker,  Tochter des Wilhelm
Strecker,  Briefträgers hier.

29. „ Anna Luise Wengert,  Tochter des Adolf
Wengert,  Strickers hier.

1. Juli . Karl Christian Talmon,  Sohn des Jakob
T almon , Heizers hier.

2. „ Julius Karl Kays er,  Sohn des Jakob
Kayser,  Bandagisten hier.

Gottesdienste
am 4. Sonntag nach Trinit . , 8 . Juli.

Vom Turm : 335 . Predigtlied : 332 , Ich habe
nun re. 9 Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
Schmid . _

M-Llaurttiit.

U6M688lAe88t;ii2 Aiebt 68 llielü.
was als solche anaeboten wird , ist auch nur ein aus
essigsaurem Kalk hergestelltes Produkt , dem vielleicht
etwas Rosinenextrakt und künstliche Bouquetstoff « zu¬
gesetzt wurden . Wenn wirklich Wein verwendet wird,
so ergiebt sich hiervon in der Verdünnung ein so mi¬
nimaler Gehalt ( höchstens 2 °/ °) , daß dieselbe unmög¬
lich als Weinessig angesehen werden kann . —

U Unüböi'fsoffsn ruc sigul- u.LMlifisikpllegö.
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Amtliche Kekauutmchimgku.
Oberamt Ealw.

Gemeinde Teiaach.

Vergebung von Kumbeiteu.
Di « zur Ausführung einer neuen Quellwaffer -Versorgung für die hiesige

Gemeind « notwendigen Erd -, Maurer - und Betonierungsarbeiten sollen im Sub-
miffionSwege vergeben werden . Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen
betragen:

Die Erd - und Felfeusprengungsarbeite « :
für die Quellschächte und SickerungSanlagen . 300 . — .
zur Hochreferooir - Anlage . „ 289 . 50.
für die Quellenzuleitungen . „ 4 880 . — .
zu den VerteilungSrohrsträngen vom Hochreservoir nach und

innerhalb des OrtS . „ 2 100 . — .

S . Die Maurer - uud Betouieruugsarbeite « :
für die Quellschächte einschließlich der Steinbeugungen , Letten¬

schläge und Cementröhren . ^ 1000 . — .
zum Hochreservoir . „ 2 336 . — .

zu den Schächteanlagen der Zu - und Verteilungsleitung . . 1445 . — .
Summ « 12 350 . 50.

Pläne . Kostenvoranschläge und AccordSbedingungen liegen auf dem Rathaus
dahier zur Einsicht auf , woselbst auch die Bauoffert « , entweder für sämtliche
Arbeiten , oder auch für einzeln « Teile derselben , spätestens bis zum

7 . Juli L« 00 , abeudS « Uhr,

verschlossen , mit der Aufschrift:
„Offert zu den Gemeinde -Wasserversorgungsbauten"

portofrei einzureichen sind.
Am nächsten Montag , nachmittag » 2 Uhr , findet in dem RatSzimmer hier

die Oeffnung der Offerte statt.

Teinach,  den 3 . Juli 1900.
Schultheitzeuamt.

Holzäpfel.

Aidlittge « .

Markt -Anzeige.
Durch Dekret K . Kreisregierung Ludwigsburg vom 19 . Februar ds . IS.

st der Bitte der hiesigen und zahlreicher benachbarter Gemeinde » um Abhaltung
>on 3 Vieh - und Schweinemärkten während des Jahre » am hiesige « Platze
ntsprochen worden.

Diese Märkte finden
je am dritte « Mittwoch der Mo « ate Februar und November

u« d am 25 . Juli (Jakobi)
iatt , zu welchen wir di « Viehbesitzer hiemit freundlichst einladen.

Der hiesige Ort , in einer fast ausschließlich Ackerbau und Viehzucht treiben-
>en, für An - und Verkauf von Vieh deshalb auch besonders geeigneten Gegend
»elegen , ist nur ' / « Std . von der Bahnstation Ehningen im Gäu entfernt , wohin
in « bequeme Fahrstraße führt ; dadurch ist auch der Besuch der Märkte für
veiter entfernt wohnende Käufer und Verkäufer leicht ermöglicht.

Den 2 . Juli 1900.
Gemeiuderat.
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Zavrlstrin.
Das Sammeln von

Keideköeeren
im hiesigen Gemeindewald durch Aus¬
wärtige ist bei Strafe verboten.

Den 4. Juli 1900.
Stadtschultheißenamt:

Wiedenmay er.
T ei nach.

Bei der Gemeindepflege liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

800 Mark
zu 4'/, "/» zrm ausleihen parat.

Den 3. Juli 1900.
Schultheiß Holzäpfel.

Schönbronn.
Langhokz-Ierkanf.

Am Samstag,
den 14. ds. Mts .,
nachmittags lUhr,
werden auf hiesigem
Rathaus aus dem Ge¬
meindewald Mädich

verkauft:
11 St . III. Kl. mit 11,01 Fm.,

211 „ IV. „ „ 64,61 „
131 „ V. „ . 26,46 „
sowie 221 Stück Baustangen.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Vrivat -Arrzeigen.
Sonntag Ave»-

Erbauungsstunde
im BereirrAharr»

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Kv. Mäunerverein.
Bei günstiger Witterung Jamilieu-

avsflng zur Waldlnst (Bleiche),
Sonntag,  8 . Juli. Sammlung nach¬
mittags1'/- Uhr auf dem Brühl.

Nächste Woche backt

Kaugenörehekn
Ed. Pfrommer,

ob. Ledereck.

Nächsten Sonntag  gibtS

bei Bäcker Niethammer
am Markt.

Merkauf.
Unterzeichnete verkauft am Montag»

de« 0. Juli , nachmittags von 1 Uhr
an, im Hause des Hrn. Friedr. Moros,
Kutschers, im Bischofs, gegen Barzahlung
folgende Gegenstände:

etwa- Mannskletder, Tchreiu-
werk, Feld, und Handgeschirr
sowie allerlei Hausrat.

Frau Marie Makz Mwe.

Vertsren
Letzten Montag verlor eine Herrschaft

in der Nähe von Calw eine weihe
Spitzenbarbe. Abzugeben gegen Be¬
lohnung von4 ^ auf der Redaktion
ds. Blattes.

Eine Lauffrau
wird gesucht. Zu erfrage» auf dem Compt.
ds. Blattes.

Einen jüngeren, willigen

Arbeiter
sucht

Färber WSrner.

»WI.M<M
empfiehlt billigst:

Heidelb. Uortla«dreme«t,
I » . Schwarzkalk

in Säcken,
beste« Kaugips,
Strinzerrgrohrerr»
Cewentröhreu,

Doppeifalinegel,
einfache Dachplatte«,

Schwemmsteine,
Mrtersteine,
Kaminsteine,

feuerfeste Steine,
Kackofenplatte«,

Dachpappe,
Flustsand.
Feinstes

?afelbisr,
hell Export,

aus der Brauerei
Lsk » in SSblüngsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
ä Flasche 25 H,

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

IT
z. Adler.

Kräuterkäse,
Pfd. 40

Emmeuthalerkäse,
Pfd. 90

Reife« Limkurgerkäse,
bei Laibchen Pfd. 40 und 45 A

in Kistchm von 25 bis 50 Pfd.,
mit Preisermäßigung,

Hamburger Schmal),
Hochprima, Pfd. 55 -H,

Neckarweiuessig,
Ltr. 30 H

Salatöl, Li» 90-s,
Maschinenöl, Ltr. 35

empfiehlt bestens

Lefrorenes
halte über die Sommermonat«  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schmmffer,
OoniMorsi unck Oaktz.

Kirsa «.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
alle Sorten gelbe

Spangen-, Schnnr-
«u- Segeltnch-

sowie
feine Kinderschuhe

zu herabgesetzten Preisen, empfehle auch
bessere Schuhware» zu den billigsten
Preisen

Irleelr . Huratsr.
Ein freundliches,
möblierte« Zimmer

hat für ständig zu vermietend. Ob.

Nächsten Sonntag, de« 8. ds., findet ein
Preis Schietzen

statt. Beginn1 Uhr, Ende6 Uhr, mit nachfolgender
geselliger Zusammenkunft in der Brauerei Julius
Dreiß,  wozu freundlich einladet

der Schützenmeister.
WMZMMMZMM ZMWIH

G a t w.

Bei wandte, Freunde und Bekannte von Stadt und Land laden
wir hicmit zur Nachhochzeit auf Sonntag, den 8. Jnli 1900,

!in unser HauS am Markt(früher Bäcker Engel) freundlichst ein.
Gottlob Niethammer.
Iriedrike Niethammer geb.Blum.

IIIWWMWWMIWWWMlWW

V Hsehzettreinlerditng 88
«8 Wir erlauben uns hiermit Verwandte, Freunde und Bekannte v)

von Stadt und Land zu unserer am Sonntag, den 8. Jnli , im ^
M Gasthausz. „Sternen*  hier stattfindenden HochzeitSfeier freundlichst tVt

einzuladen. M
M, Josef Kramer. M
M GUse Hennefarlh, M
V/ Tochter des Bahnwärters Hennefarth . ^

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung eutgegenzunehmen.

Calw.

GeslhästsSIiergabk Cliipfthlllilg.
Hiemit zeige ich meiner werten Kundschaft an, daß ich mein Geschäft an

Hrn. Gottlob Niethammer von Holzbronn abgetreten habe. Indem ich für
das mir stets entgegengrbrachte Zutrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
Fra« Karolirre Engel.

Auf ObigeS Bezug nehmend, teile ich der verehr!. Einwohnerschaftmit,
daß ich sowohl die Wirtschaft als auch die Bäckerei unverändert fortführe.
ES wird mein Bestreben sein, meine geehrten Abnehmer stets mit bester Ware zu
bedienen, auch halte ich meine Wir schaft zum Besuch bestens empfohlen.

Achtungsvollst
Gottlob Niethammer,

Bäcker und Wirt, am Markt.

Empfehlung.
Verehr!. Pferde- und Viehbesitzern mache hiemit die ergeb. Anzeige, daß

ich hier einen
MotbefchLcrgstcrnö

errichtet habe und empfehle solchen zum Gebrauch für schwer zu beschlagende
Pferde und Vieh, sowie zu eo. Operationen.

Schmied.
Herrn Stnruer bestätige gern«, daß ich den Notbeschlagstand mit

einem Pferd benützt habe und kann die Vortrefflichkeit dieser Einrichtung bestens
empfehlen.

F. Nouuemnacher.

korben, Lacks mul vele
in allen Sorten, billigst bei

G. Server.

Kroesbanälung in Drogen unä Lkemikalien
verdnuäen mit

1»s <>pol «lstrssss.



SE - XvllS Vvttvll,
sowie Flaum und Vettfedern

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Die Reinigung älterer Bette « wird bestens besorgt und die Federn

mittelst DampfremigungSmaschine neuester Konstruktion gedämpst, getrocknet und
desinfiziert, wodurch alle Krankheitsstoffe zerstört werden. Selbst die ältesten
Federn erhalten ein frisches Aussehen und neue Elastizität.

Achtungsvoll

A Vltt«„e»rthtrl,
vormals ß . Kkaiöer.

WlDMM

s>WM'

Wegen Ladenumbau halte einen Ausverkauf in fast sämtlichen Artikeln
Glas, Porzellan»Blech-. Email-, Holz-, Galanterie- und Spiel¬

waren, Schmuck- und Nippsachen,
ferner Hemden, Kragen, Cravatten, Strohhüte, Kegen- und
Sonnenschirme, Hosenträger» Gürtel, Arbeits-, Träger- und
Zierschürzen, schwarze Schürzen, Blousen, Unterräckeu. s. w.

zu herabgesetzten Preisen und bitte um zahlreichen Besuch.
Li . ILvnrpl,

I . ß. Wayer's Nachfolger.

LMM VMM Wehe) bei MM.
Neu eröffnet

anä äen AesbrtsQ Herrschaften, Vereinen, ^.nsüüAlern etc. ank äas
beste empfohlen.

HoohLobtevä

WiHrvIinln « Zeb. 8vlinl «.

Würzbach.

^ägmühle-Verkauf.
Di- Würzbacher Tägmühlegesellschast ist ge¬

sonnen, ihre Tägmühle im Würzbachthal, sowie ungefähr
SO Ar Aecker, Wiese« und Holzlagerplatz, nächst bei
der Sägmühle gelegen, am

25. Juli ISO«, mittag » t Uhr,
zguf dem Rathaus an den Meistbietenden zu verkaufen.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 6. Juli 1900.

Sägmühle-Rechner Kux.

Alls dem Krühli« Calw
vor » Sonntag bt » Mittwoch geöffnet:

Adolf Waufcher 's

panonsms
Die Galerie enthält als Neuheiten: Di« Total-Uebersicht der Pariser

Weltausstellung i« Jahre 1000 ; den südafrikanische« Kriegsschau¬
platz, die Schlacht bei Ladysmith am 31. Oktober 1899; die Schlacht
am Spiouskop zwischen Buren und Engländern am 25. Januar 1900; Jeru¬
salem, wie rS war zur Zeit Ehristi, mit den Leidrnsstationen Jesu; die lieber-
uahme von Kiautschau durch die deutsche Marine am 14. Noo. 1897; Szenen
während der Pest und Hungersnot in Indien; Totalübersicht von New Aork und
Brooklin; di« prachtvolle Aussicht vom 6800 Fuß hoben Berg Rigi-Culm, von
welchem man die herrlich« Schweiz auf mehr als 40 Std. übersehen kann; ein«
Polarlandschaft, naturgetreue Darstellung drS nördlichen Eismeere» mit der auf¬
gehend«» Sonne (dem Nordlicht), sowie Jagd auf Eisbären, Walross», Robben«
und Walfischfang; Extra-Tableau: Der Niagarafall in Amerika.

EintüttSpreiS : Erwachsen« Personen SV, Kinder 10 Pfg.
Zu recht zahlreiche« vesuch ladet ergebenst ein

A. Rauscher.

Jugenäkickle Arbeiter,
Knaben und Mädchen, erstatten dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Meldungen täglich bet der

Lrunnen -Vorvsltung,
Teiuach.

Um«MeiilMig,
garantiert rein,

empfiehlt
v.

Sämtliche Sorten

Weiß-««- Arot
melsk

in vorzüglicher Qualität, sowie einschläg.
Fntterartiket

bringe in empfehlende Erinnerung.
Monnsninsvllvl'
z. äußeren Mühle.

Wohnung
z« vermiete«.

Eine freundliche Wohnung ist bis
1. Okt. zu vermieten. Wo? sagt die
Red. d. Bl.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintreffend,

Kräuterkäse,
pro St . 45 --Z,

bei
p . llVvil « »», Conditor,

a. Markt.

Hirsau.

Geschäftseröffnung
und Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von
Hirsau und Umgebung, mache die ergebene
Anzeige, daß ich hier im Hause der Frau
Bätzner  eine Schuhmacherei betreibe
und wird es mein Bestreben sein, durch
gute und pünktliche Arbeit die Zufrieden¬
heit der Einwohnerschaft zu erwerben.

Hochachtungsvoll
Jak . Kii ' nbsvli,

Schuhmacher.

»rMsll.
Zu verkaufen: t goldene Brille

für mittlere Sehschärfe, 1 silberne
für schwache Augen.

Zu erfr. bei der Red. d. Bl.

Eine« Patent-

Hopemll-Ofen,
im Zimmer heizbar, hat zu verkaufen

Sattler Bauer.

Koch Ofen-Verkauf.
Ein mittelgroßer mit Vorherd, gut

erhalten, wird preiswert abgegeben.
Kduiu Aitsche, Friseur.

Bad Teinach.

Einen bereits noch neuen
Uinderwagen,

sowie»in gute«
Kinderbett

verkauft billig
G . Metzger, Vorstadt.

Wichen gesucht
nach Amerika.

Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen,
das in der schwäbischen Küche bewandert
ist und auch sonstige Hausarbeit versteht,
wird von einer Dame bei hohem Lohn
nach Amerika zu engagieren gesucht.
Die Dame reist Mitte August wieder
nach Amerika zurück und hätte sich das
Mädchen zur Rückreise anzuschließen.

Lusttragende Mädchen wollen sich
kommenden Sonntag,  nachmittags
2 Uhr, im Adler in Calw  einfinden
und etwaige Zeugnisse mitbringen.

1oder2 schone Zimmer,
möbliert oder unmöbliert, har zu vermieten

Frau E . Hildebrand,
Bischoffstr. 499.

Ein tüchtigerArbeiter
kann sofort eintreten.

Calw. Fr . Reichert,
Schuhmacher.

Günstige
Kaufgelegenheit.

4 Stück schöne, ost>
friesische

Milchschaf-
v-rkauft billig

Teichelweg.

Althrngstett.
Einen dienstfähigen, schönen hälbeng-

lischrn, 4 Monate alten

Iiuhlkbkr
hat zu verkaufen
Jakob Rentier,

Eberhalter.

Ein zum erstenmal 10 Wochen träch¬
tiges

Wntterfchwei»
setzt dem Verkauf aus

«otttteb Krower
' in Stammheim.

Rottweiler
LlM)rv. Loose äMkl.

(30,000 Lose, 28 500 Gewinne), empfiehlt
G . Hammann, Fr seur.

Rechnungsformulare
find stets vorrätigmder Druckerei ds. Bl.

mit sllsm Lllbskör.

WltztttzrMtzl,
kürkümeritz.

Artikel.
VsrdLuäLtoös.

Lestellanxen soblsunixst erleckixt.

8etn1er
LlsclirmLläroAsris,

I^opolästr., pkun - koin,.
Drnck«ü Verla, der«. Oelt - käßerffS« «nchbrnckeret. «ermttnvrttt» r Paul «bvlff  t « L-l». Hiqu 2 »eil«,en.Telephon Ar. >.
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Die Piverteir.
Sreroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

„Gott sei Dank ! Und wie redet sie — ich meine , wie ist ihre AuSdrucks-

weise ?"
„Wie die einer Dame ."
„Haben Sie ihr Fragen g -stellt ?"
„Wöllte ich mir nicht erlauben , glaubte es Ihnen überlassen zu müssen ."

„Ist sie bereits kräftig genug zu einer kurzen Unterhaltung ? Wie ? Mei¬
nen Sie ?"

„Versuchen könnte man '» ja, " sagte der Steuermann zögernd , wie jemand,

der seiner Sache nicht sicher ist.
„Sie werden doch nichts dawider haben , wenn ich mich ihr vorstelle ?"

meinte der Kommandant mit einer schüchternen Bescheidenheit , die ihm gut zu Ge¬

sicht« stand.
„Ach, die Aermste ! Was bleibt ihr übrig ? Das ist doch nicht zu um¬

gehen, " entgegnete Hardy . „Freilich würde ihr anders zu Mute sein, wenn sie
ihr Haar in Ordnung gebracht und auch etwas Rechtes anzuziehen gehabt hätte.

Wir müssen überhaupt ernstlich daran denken, wie wir sie auftakeln , wenn sie unS

erhalten bleiben sollte.
„Welcher Art war der Anzug , in dem sie an Bord kam ?" forscht « Boldock.

„Das war nicht viel ; ein Schlafrock , der noch ganz brauchbar sein wird,
wenn er trocken ist, und so ein Ding von Flanell , das sie einen Unterrock nennen ."

„Kenne ich," sagte der Kommandant mit weiser Miene , „ist ein gutes und
nützliches Kleidungsstück für Frauensleute . Sie muß sehen, wie sie sich behilft.

Wollen hoffen , daß wir einem Fahrzeug begegnen , das Weiber an Bord hat , die
uni aushelfen können . Jetzt will ich gehen und ihre Bekanntschaft machen ."

Er nahm seinen Mut zusammen und ging die Treppe hinab . Unten an-

gelangt , wurde ihm doch ein wenig bange umS Herz . Er war ein Hagestolz , hatte
seines Lebens größten Teil auf de« See zugebracht , kannte von Frauen und ihren

Eigenschaften nur wenig und fühlte sich stet» nervös und beklommen in ihrer
Gesellschaft . Zögernd nähert « er sich jetzt der Thür der Kammer , in welcher sein

Schützling lag , und fast erschrocken fuhr er zurück, als er dem Blick von einem

Paar großer , schwarzer Augen begegnete . Die junge Dame hatte sich bereit » so
weit erholt , daß sie, wenn auch noch bleich, so doch schon wieder lebensfrisch aus¬

sah . Sie war ganz in Decken gehüllt , so daß nur ihr Kopf sichtbar blieb.
Der Steuermann hatte ihr Haar zu trocknen versucht , jedoch ohne sonderlichen

Erfolg ; noch immer lag es wie Schlangengeringel auf Pfühl und Schultern.

Der Kommandant verneigte sich; die junge Dame erwiderte den Gruß mit einem
Lächeln.

„Ich bin der Befehlshaber dieser Brigg , Madam, " sagte er ; „mein Name

ist Boldock, von der Königlichen Marine . Ich bitte um die Erlaubnis , mich nach
Ihrem Befinden erkundigen zu dürfen ."

„Ich danke Ihnen, " antwortete das Mädchen . „Ich fühle mich besser und
werde gewiß morgen schon wieder ganz gesund sein ."

„Das freut mich," versetzte er, „noch mehr freut eS mich aber , daß eS uns

vergönnt war , eine Landsmännin zu retten , war ich an ihrer Sprach « erkenne.

Sie sind durch ein reines Wunder dem Leben erhalten worden !"
Er setzte sich nieder.
„Mir ist eS wie ein Traum, " sagte das Mädchen leise.
„Können Eie sich erinnern , wie alles zugegangen ist ?"
„Ja, " antwortete sie, „ ganz genau — ganz genau ." Ein Ausdruck tiefen

Grauens zeigte sich auf ihrem Antlitz . „O Gott , cS war schrecklich! So unbarm¬
herzig , so teuflisch , teuflisch grausam ! — Soll ich Ihnen erzählen ?"

„Wmn ich bitten darf — das heißt , nur wenn Sie sich kräftig genug fühlen,"
sagte der Kommandant.

„Zunächst möchte ich gern erfahren , welche Art von Schiff die» ist und in
welchem Teil des Ozeans wir uns befinden ."

„Sie sind hier an Bord eines Vermessungsfahrzeuges , der Brigg .WelleS-
ley ' ; dieselbe gehört nach Sydney und ist Eigentum der Regierung . Ich bin
ihr Kommandant . Wir befinden uns gegenwärtig auf einer Expedition im Großen

Ozean , um die Lage einiger Untiefen , Klippen und Korallenriffe festzustellen,
die neuerdings einer Anzahl von Schiffen verderblich geworden sind, weil sie in

den Karten nicht verzeichnet stehen . Sydney liegt etwa vierzehn Tagereisen entfernt ."
Sie hörte aufmerksam zu ; ihre schönen dunklen Augen verrieten volles Ver¬

ständnis.
„Mein Name ist Margaret Mansel, " begann sie nunmehr . Boldock macht«

eine Verbeugung . „Ich bin von Beraf Gouvernante, " fuhr sie fort , „und kam

als solche vor zwei Jahren «ach Australien , in der Hoffnung , dort ein bessere»
Fortkommen zu finden , als daheim . Ich wurde jedoch enttäuscht , mußte trübe

Erfahrungen machen und begab mich daher vor etwa zwei Wochen wieder auf

die Heimreise und zwar an Bord eines Schiffes , genannt ,Queen ' .

„Kenne ich," nickte Boldock ; „ eine Bark . Der Schiffer heißt Benson.
Kenne alle beide."

„Unter den Passagieren, " erzählte Miß Mansel weiter , „waren zehn Herren;

sie bildeten den überwiegende » Teil der Kajütspaffagiere . Vom ersten Augenblick

an erschienen sie mir auffällig , unheimlich ; ich konnte mir keine Rechenschaft geben,

weswegen , aber sie kamen mir verdächtig vor , und so mußte ich sie unwillkürlich

beobachten , ich mochte wollen oder nicht . Der Gedanke , daß sie mit einem be¬

stimmten , unlauteren Plan an Bord gekommen seien, wollte mir nicht aus dem

Kopf . Ich bemerkte bald , daß auch der Kapitän diese Leute beargwöhnt «, er fand

jedoch keine Handhabe gegen sie. Einer von ihnen , ein orientalisch auSsehender,
brutaler Mensch , war mir besonders wiederwärtig ; er nannte sich Dike Caldwell ."

„Ha l" rief der Kommandant mit einer Stimme , die au » den Tiefen seiner

Seele zu kommen schien.
„Was ist 's ?" fragte die Miß , ihren Kopf aufrichtend.
„Bitte , fahren Sie fort, " sagte Boldock.
„Ein anderer hieß Mark Davenire , «in großer , ungeschlachter , gefährlicher

Man ». Für den Anführer dieser zehn Männer habe ich immer den Hauptmann

Trollop halten zu müssen geglaubt , obgleich dies« Annahme eigentlich durch nicht»

bestätigt wurde . Die Leute waren sehr vorsichtig , sie schienen einander anfänglich

ganz fremd zu sein, und ihre Unterhaltung bei Tisch drehte sich immer um die

gleichgültigsten Dinge . In einer Nacht wurde die Waffenkiste erbrochen und ihr

gesamter Inhalt gestohlen ."
„Oho !" schnaufte der Kommandant , di« Augen weit aufreibend.
„Ja " , sagte Miß Mansel . „ Sie können sich denken , welchen Schrecken

die Nachricht unter uns allen hervorrief . Kapitän Benson ließ die Kammern
untersuchen , es fand sich jedoch nicht». Haben Sie schon jemals so etwa » gehört ?"

„Noch niemals !" versetzte Boldock . „Das scheint mir die außerordentlichst«
Geschichte zu werden , die sich je auf See zugetragen hat !"

Ein mattes Lächeln der Erschöpfung spielte auf den Zügen der jungen Dame.
„Erholen Sie sich ein wenig , Miß, " sagte der Kommandant , sich von

seinem Sitz erhebend . „Ich bin sogleich wieder da ."
Mit sorglicher Hast ging er in seine Kajüte , holte eine Flasche Madeira

aus einem Kasten , füllte ein GlaS voll , kehrte damit zurück und präsentierte eS

der jungen Dame , die jedoch au » erklärlichen Gründen nicht imstande war , ihre

Arme frei zu machen . Boldock stand , die Situation schnell erkennend , ratlos und

verlegen vor ihr , da » Glas , den Schiffsbewegungen entsprechend , in der erhobenen

Faust balancierend . Die Miß aber biß sich tief errötend auf die Lippen und

wußte in ihrer Verwirrung nicht, wo sie mit den Augen bleiben sollte.
„Da giebt 'S nur einen Ausweg, " rief der wackere Seemann endlich kurz

resolviert . „Gestatten Sie mir . Miß ."
Damit kniete er nieder , schob den linken Arm zart unter den Kopf und

führte ihr so das Gla » an die Lippen . Der Trunk erquickte sie sichtlich. Zufrieden

mit seinem Werk setzte er sich wieder auf seine Kiste, und Miß Margaret fuhr
in ihrer Erzählung fort:

„ES muß gestern abend gewesen sein — ich bin mir allerding » nicht ganz

klar darüber . Haben Sie eine Idee davon , wie lang « ich wohl im Wasser ge«
wesen sein kann al » Sie mich erretteten ?"

„Meiner und meiner Leute Ansicht nach nicht sehr lange : nur wenige
Stunden ."

„Dann wird eS also gestern Abend gegen zehn Uhr gewesen sein ." Sie

berichtete nun , wa » dem Leser bereits bekannt ist, wie sie sich, um Kühlung zu

finden , am Fuße des Großmastes niedersetzte und wie sie dadurch in dir Lage kam
Patrick Weston und Dike Calwell zu belauschen und so das Geheimnis der Zehn
zu erfahren . „Ich war auf da » höchste erschrocken," fuhr sie fort . „Mut und

Besonnenheit waren nie meine starke Seite . Ich meinte , daß dies« Raubgesellen
mich auf der Stelle umbringen würden , sowie sie erführen , daß ihr Plan mir

bekannt geworden war . Ich fragte mich, ob ich zu Kapitän Benson gehen und
ihm sogleich alles Mitteilen sollte . Aber wie, wenn er mir nicht glaubte ? Oder

wenn er die Nacht verstreichen ließ , ohne etwa » zu thun ? Oder wenn , trotz meines
Zeugnisse », den Schelmen nicht brizukommen war und diese sich doch de» Schiffes

bemächtigten ? Dann war ich erst recht verloren . Ich suchte meine Kammer auf,
um Ordnung in meine ganz verwirrten Gedanken zu bringen und den Morgen

abzuwarten . War da » richtig , Kapitän Boldock ? Oder hätte ich ander » handeln
sollen ?"

(Fortsetzung folgt .)



vuic smnAmc
erzielt jede Hausfrau , wenn sie di« mit hohe» Auszeichnungen prämierten Erzeugnisse der Maggi -Gesellschaft benützt. Diese sind bequem zu verwenden, von außer¬
ordentlicher Güte , sehr ausgiebig und dabei doch billig. Wer sie gebraucht, spart vor allem auch Zeit und Zeit ist Geld!

lMKI'8 killten-Kgkso
in Würfeln ä 5 Pfg . für ein

ausgezeichnetes Kakao-Früh-
stüchverbiiidetseltenenWohl-

geschmack mit größtem Nährwert.

IWKI'8 Keniü8e- uni! Knstt-Kuppen

2?o«ŝ ^
in Würfeln ä 10 Pfg . für
2 Portionen , machen es
möglich, in wenigen Mi¬
nute » , nur mit Wasser,
kräftige Suppen zu be-

MKKI'8 Üouilllln-Xspneln
L12 u . 16 Pfg . geben nur
mit kochendem Wasser Lber-
gossen, 2 Portionen vor¬
züglicher fertiger Fleisch-

i oder Kraftbrühe.
Die einzelne Portion kommt

also nur aus 6 Psg . bez. auf
8 Pfg . zu stehen.

rum Nrreil

reiten . — 30 verschiedene Sorten.

Au Haben in Kolonial -, Aelikateßrvaven -Kefchäften unö Aroguevien.

MM der Snppen , Saucen , Ra-
NWf gouts und Gemüse, in Flasch-

chen von 25 Pfg . an.
— Wenige Hropfen genngenl —

Sitz - und Futzbadwannen
stets vorrätig bei

Hch. Etzig, Flaschner.
Ganze Badeinrichtungsn,

Heizung rvent . mit GaS , empfiehlt und legt Musterbuch vor
der Obige.

valrria.
Mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen, Flöhe, SchnakenlPotthümmclj, Schwaben,
Russen u. s. w. so schnell, dass in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftigI

Aecht nnr in Flaschen mit .. r,
30 und 50 A, Staubbeutel 15 ^ ^ --«/ versiegelt zu

In Calw in beide « Apotheken.

kvi8S- llllä kostkürbs,
aMXM  sowie eine schöne Auswahl in

M Mm andern Korblvarm
empfiehlt bei billigsten Preisen

W . Ircrnk , Korbmacher,
Salzgaffe.

Vas desto krack<>or >VeIturiuivip«
von ne . I7S, — autzvLrt », nstro Lasse.

Vo alcdt vertretsu , lieksrn äirecd.
Deatsvh « IrtmupN Vabrrack V «rk«
> ^ v , Xüi -iidsi 'L.

Zauberhaft schön
sind Alle, die eine zarte , schneetvriste
Haut , rosige « jugendfrische « Teint
u. «in Gesicht ohne Sommersproffru
haben, daher gebrauchen Eie nur:

Kadebevler Fillkumilch-Zeife
». Kergmauu t So.. Kadrdrnl -Dresden

Schutzmarke : „ Steckenpferd ".
L St . 50 iZ bei : l .ouis Ssisssr,
« . pfslUsr und k'. Qsstsrlsn,
in Wetlderstadt bei Apoth . Solr.

kül kettuklA voll Irull^ uelit!
M versend . Anweisung nach 24jähriger
W approbierter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung mit , auch ohne
Borwissen , zu vollziehen , sä » keine Be¬
rufsstörung . Briefen find 50 Pfg . in
Briefmarken beizufügen . Man adressiere:
,,krivat -^ .o «talt Villa Okristin » bei
Silokinzsen , Baden ' .

Spiegel
unö Spiegelgläser,

Glasziegel,
einfach und doppelbreit,

empfiehlt billig
C . GarijmMer,

Marktplatz.

MW treistebenSs

I Finpka Ildslsg » ,  I
> t> olLpGIasit » n sie I
I smxLeblt I
e börtt. 7d««k- oml jzplmItziscliLst. W

MM

kaffes,
roh « « d gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

C . Serva.
AM ' Jede Woche wird frisch gebrannt.

i Backpulver,
l>r . Oetkers  Banille -Zncker.

s Pudding -Pulver
ä. 10 Psg . Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von
V , Vlnokk.

Yemn-Lravatten,
Feim - und

^LüeLsttsL,
Wovhemöen,

Da « d schütze
in allen Farben,

Hosenträger,
?orteuio2ii3 .iö8,

Cigarrev- und Cigarrettevetuis,
Lravattvmikcksln,

Kragen-, Brust- u. Manchetten-
Knöpfe etc.

empfehle zu billigen Preisen ; stets Neu¬
heiten am Lager.

Badstraße.

Hsml >llra - ^ msriks - l .lNl6»ura
«SVK«

UMburMsvM
Doppelschrauben-

SchneUdampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

MM« wit

r«zMrsi>boppelMlirMbeii-IlzmpserL.

k«w«r 8«kräer>i»x ü»cl>

örg-silikn-liL klLts.
Ost-LkrikL und Ost-Lsitzv.

Fahrkarten zu Originalpreisen bei j
Vrsugolt Lekivsirsr , Kak« .

Keine « nene«

verkauft
Anaolel.

Bestellungen auf verschiedene

Branntweine und
Liqneure,

(Fruchtbranntwein von 80 an,)
nimmt entgegen

B . Volz , Salzgasse.

6>anr-8tsrl<s
' Sssts 51-irIl «mI1t»l.

^l 7oir«r»U ^orrktis in ka ^ otoa »o 1v , 20  n . 80  kffx.V
»llsinr .M»«h (k'adrile.voSHlaok 'ovopp - i-SUirle«)

Osntnsr 'LMvIiLe
in , aken Vasen mik äsm Xsminfogon.

^veieken 6lsn^

Zu haben in den meisten Geschäften.
xabriiiaLt : 6srl koninsr , llöppingon.

Lntton - null NLnavvürnto

v . k . « . 8 . 28 2SS.
rlassenvsrtilxiwjissmittsl Mr Ratten unä

Llänse.
Ullsvbäälieh kür Llsnseksu n. Haustiere.

» 8t «Ir . 1, « « , 6 « , 8 « klzx.
Lllewixsr Rabrürant:

K-odert ? Lu1 L Lo.. I«six 2i§.
2u haben in Oairr in dsiäen

Apotheken , in TVeil ävr 8taät : Apo¬
theke Lola .

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckern. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Lalw.Telephon Nr. S.
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